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2 Datenmigration 

Wir wenden uns nun dem wichtigsten Kapitel zu – der eigentli-

chen LSMW-Datenmigration. Step by step werde ich Ihnen die 

notwendigen Arbeitsabläufe aufzeigen, um Daten mittels LSMW in 

das SAP-System zu überführen. Dies werde ich Ihnen anhand 

eines praxisnahen Beispiels aus dem Logistikbereich veran-

schaulichen. Am Ende dieses Abschnitts sollten Sie in der Lage 

sein, ein eigenes LSMW-Projekt zu entwickeln. 

In unserem Beispiel beginnen wir mit der Migration der Kunden-

/Debitorenstammdaten. Dabei gehen wir davon aus, dass die ent-

sprechenden Daten bereits aus dem Quellsystem extrahiert wurden 

und uns im Excel-Format zur Verfügung stehen. Es handelt sich um 

jeweils einen Kopfsatz pro Debitor mit den entsprechenden Stammin-

formationen und (mehreren) Positionssätzen in Abhängigkeit von der 

Anzahl der Ansprechpartner, die beim Kunden im Altsystem hinterlegt 

waren. 

Die beiden Excel-Dateien für unser Beispiel sind in Abbildung 2.1 und 

Abbildung 2.2 auszugsweise dargestellt: 

 
Abbildung 2.1: Datei Debitor-Kopf  
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Abbildung 2.2: Datei Debitor-Partner 

Wie in Abschnitt 1.5 angekündigt, stelle ich Ihnen hier eine mögliche 

Gliederung für das gesamte Migrationsprojekt (siehe auch Abbildung 

2.3) vor: 

Abbildung 2.3: LSMW-Beispielprojekt 

Anhand dieser Projektstruktur werden wir nun mit der LSMW-

Erstellung beginnen und wenden uns dafür dem Hauptmenü der 

LSM-Workbench zu. 

2.1 LSMW-Hauptmenü 

Nachdem Sie in Kapitel 1 kennengelernt haben, wie man ein Projekt 

mit Unterprojekt(en) sowie Objekten anlegt und verwaltet, gehen wir 

nun durch Klicken des WEITER-BUTTONS ( ) (vgl. Abbildung 1.7) zur 

sogenannten LSMW-Benutzerführung, dargestellt in Abbildung 2.4, 

auf die ich in den nachfolgenden Abschnitten von Kapitel 2 immer 

wieder verweisen werde. 
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Abbildung 2.4: LSMW-Hauptmenü  

Auf die in diesem Hauptmenü zur Verfügung stehenden Funktionen 

möchte ich in den folgenden sechs Unterpunkten kurz eingehen. 

2.1.1 Ausführen  

Haben Sie einen Arbeitsschritt mit dem Auswahlknopf ( ) markiert, 

wird dieser über die Funktion AUSFÜHREN ( ) oder per Doppelklick 

auf den gewählten Eintrag gestartet. 

2.1.2 Persönliches Menü 

Abbildung 2.5 zeigt Ihnen das auf Ihre Bedarfe abstimmbare perso-

nalisierte Menü, in dem Sie alle Arbeitsschritte auswählen, die für Sie 

angezeigt werden sollen. 
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Abbildung 2.5: LSMW – Persönliches Menü 

Das kann von Vorteil sein, wenn Sie bestimmte Arbeitsschritte schon 

durchgeführt haben und diese nicht mehr in der Auswahl angezeigt 

werden sollen. Diese Einstellungen können Sie jederzeit rückgängig 

machen. Eine automatische Aktivierung aller notwendigen Arbeits-

schritte erfolgt durch Auswahl der Funktion HAUPTSCHRITTE. 

2.1.3 Nummerierung ein/aus 

Mit dieser Funktion können Sie die Nummerierung der einzelnen 

Menüpunkte ein- bzw. ausschalten.  
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2.1.4 Doppelklick = Anzeigen/Ändern 

Hier können Sie festlegen, ob Sie bei der weiteren Bearbeitung der 

einzelnen Menüpunkte durch DOPPELKLICK in den Änderungs- oder 

aber in den Anzeigemodus wechseln. Das kann als Vorabeinstellung 

vorteilhaft sein, um sich dann im jeweiligen Menüpunkt das Umschal-

ten zwischen Anzeigen und Ändern sparen zu können. Für unser 

nachfolgendes Beispiel wählen wir hier DOPPELKLICK=ÄNDERN. 

2.1.5 Objektübersicht 

Diese Funktion gibt Ihnen einen kompletten Überblick zum ausge-

wählten Objekt, wahlweise in List- oder Tabellenform. Es werden alle 

im Objekt verwendeten Umschlüsselungen, wiederverwendbaren 

Regeln und Festwerte angezeigt. Zu Beginn der LSMW-Erstellung ist 

diese Übersicht noch leer. Ich werde deshalb in Abschnitt 2.16 noch 

einmal näher auf diese Übersicht eingehen.  

2.1.6 Action-Log 

Das Action-Log protokolliert alle im Projekt durchgeführten Maßnah-

men mit Datum, Benutzernamen, Uhrzeit und entsprechenden Ar-

beitsschritten. Unter Ihrem User erstellte Änderungsprotokolle können 

Sie über ZUSÄTZE – ACTION-LOG ZURÜCKSETZEN aus der Übersicht 

löschen. Auch diese Maßnahme wird als Arbeitsschritt »Action-Log 

zurücksetzen« mit Name, Datum und Uhrzeit protokolliert. 

Lassen Sie uns nun gemeinsam die einzelnen Arbeitsschritte des 

LSMW-Hauptmenüs (siehe Abbildung 2.4) durchführen. 

2.2  Objektattribute pflegen 

Die Pflege der Attribute ist der erste Arbeitsschritt der LSM-

Workbench. Hier werden die Art der Dateiübernahme, der Objekttyp 
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